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Juni
Dr. Marcin Gołaszewski (Adam-Mickiewicz-Universität, Poznań). 

Arbeitsgebiet: Der Schriftsteller und Dichter der Inneren Emig-
ration – Ernst Wiechert – im Widerstand gegen den Nationalso-
zialismus. Das Stipendium wurde von der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg gestiftet.

Juli
Dr. habil. Krzysztof Kopiński (Nikolaus-Kopernikus-Univer-

sität, Toruń). Arbeitsgebiet: Deutsch-polnisches und polnisch-
deutsches historisches Wörterbuch (anhand der mittelalterlichen 
und frühneuzeitlichen Quellen aus dem Gebiet Polens). Eigene 
Finanzierung.

Prof. Dr. Krzysztof Mikulski (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Das Schöffenbuch der Altstadt Thorn 
(1479-1515) – editorische Bearbeitung und Analyse der Inhalte.  
Eigene Finanzierung.

Dr. Marcin Rafał Pauk (Universität Warschau, Warszawa). Arbeits-
gebiet: Washing Hands in a Sinner‘s Blood: Rulers‘ Legislations 
in the Process of Central European Christianization in 10th-12th 
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Cent. Das Stipendium wurde von der Bayerischen Staatskanzlei 
gestiftet.

Prof. Dr. Andrzej Radzimiński (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Christianisierung Europas. Neue Metho-
den und Forschungsaspekten. Eigene Finanzierung.

Prof. Dr. Janusz Tandecki (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Protokolle des Landtags von Königlich 
Preussen (1536-1542) – editorische Bearbeitung und Analyse der 
Inhalte. Eigene Finanzierung.

August
Joanna Janikowska M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 

Arbeitsgebiet: Mittelalterliche Kochbücher als Forschungsquellen. 
Über Essgewohnheiten in der Fastenzeit. Das Stipendium wurde 
von der Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Dr. Katarzyna Kącka (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Die Umwandlungen im polnischen und ostdeut-
schen symbolischen Raum nach der Systemtransformation. Das 
Stipendium wurde von dem Rektor der Nikolaus-Kopernikus-
Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej Tretyn gestiftet.

Prof. Dr. Grzegorz Kucharczyk (Tadeusz-Manteuffel-Institut für 
Geschichte der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Zen-
trum für Deutschlandkunde und Deutsch-Polnische Beziehun-
gen, Poznań). Arbeitsgebiet: Spiele mit Zensur. Assoziationen, 
Kontexte und Ironie als Waffen in der Hand der polnischen Pres-
se im preußischen Teilungsgebiet Polens im 19. Jahrhundert. Das 
Stipendium wurde von der Bayerischen Staatskanzlei gestiftet.

Dr. Michał Kurzej (Jagiellonen-Universität, Kraków). Arbeitsge-
biet: Iconographycal programs of early modern church interiors in 
catholic lands of the Holy Roman Empire. Das Stipendium wurde 
von der Bayerischen Staatskanzlei gestiftet.
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Dr. habil. Monika Ożóg (Akademie Ignatianum, Kraków). Arbeits-
gebiet: Edictum Theoderici Regis – the issue of authorship. Das 
Stipendium wurde von der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg gestiftet.

Prof. Dr. Maria Poksińska (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Bishops‘ Castle in Lidzbark Warmiński 
(German: Heilsberg) in the 14th and 15th century – comparison 
research. Das Stipendium wurde von dem Rektor der Niko-
laus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej Tretyn 
gestiftet.

September
Dr. Katarzyna Balbuza (Adam-Mickiewicz-Universität, Poznań). 

Arbeitsgebiet: Aeternitas Augusti (Ewigkeit der römischen Kai-
ser) im römischen Kaiserreich. Das Stipendium wurde von der 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Dr. Danuta Bogdan (Wojciech-Kętrzyński-Forschungszentrum, 
Olsztyn). Arbeitsgebiet: Warmia and ecclesiastical duchies of 
the German Kingdom. Das Stipendium wurde von dem Bistum 
Würzburg gestiftet.

Dr. habil. Krzysztof Kopiński (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Protokolle des Landtags von Königlich 
Preussen (1536-1542) – editorische Bearbeitung und Analyse der 
Inhalte. Eigene Finanzierung.

Dr. habil. Tomasz Kruszewski (Nikolaus-Kopernikus-Universi-
tät, Toruń). Arbeitsgebiet: Ausgewählte Privatsammlungen von 
Psychologen als Teil der Forschungswerkstatt. Eine vergleichen-
de Analyse. Das Stipendium wurde von der Bayerischen Staats-
kanzlei gestiftet.

Prof. Dr. Janusz Tandecki (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Protokolle des Landtags von Königlich 
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Preussen (1536-1542) – editorische Bearbeitung und Analyse der 
Inhalt. Eigene Finanzierung.

Dr. habil. Jolanta Żyndul (Warszawa). Arbeitsgebiet: Deutsche 
Historiographie bezüglich der politischen Ambitionen der Juden 
in Mittel- und Osteuropa während des Ersten Weltkrieges. Das 
Stipendium wurde von der Bayerischen Staatskanzlei gestiftet.

August / September
Prof. Dr. Witold Molik (Adam-Mickiewicz-Universität, Poznań). 

Arbeitsgebiet: Polnische Studenten an der Universität Würzburg 
im 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Das Stipendium wurde 
von der Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Oktober
Dr. Joanna Cukras-Stelągowska (Nikolaus-Kopernikus-Univer-

sität, Toruń). Arbeitsgebiet: Upbringing styles in an orthodox 
and progressive Jewish family in the interwar period – Polish and 
German contexts. Das Stipendium wurde von dem Rektor der 
Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej Tre-
tyn gestiftet.

Dr. Joanna Falkowska (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Reception of the German educational thought in 
the works of Polish authors of the 19th century. Das Stipendium 
wurde von dem Rektor der Nikolaus-Kopernikus-Universität 
Toruń Prof. Dr. Andrzej Tretyn gestiftet.

Prof. Dr. Danuta Janicka (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Ursachen des Verbrechertums und seine 
Bekämpfung in der deutschen Doktrin um die Wende des 19./20. 
Jahrhunderts. Franz von Liszt‘s Schule und ihre historische 
Bedeutung für Deutschland und Polen. Das Stipendium wurde 
von der Bayerischen Staatskanzlei gestiftet.
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Dr. Rafał Łysoń (Tadeusz-Manteuffel-Institut für Geschichte der Pol-
nischen Akademie der Wissenschaften, Zentrum für Deutsch-
landkunde und Deutsch-Polnische Beziehungen, Poznań). 
Arbeitsgebiet: German political elites‘ attitudes towards Polish 
cause in the First World War. Das Stipendium wurde von der 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Dr. Jacek Andrzej Młynarczyk (Nikolaus-Kopernikus-Universi-
tät, Toruń). Arbeitsgebiet: GG – der Gangstergau? Die alltägliche 
Kriminalisierung des deutschen Besatzungspersonals im General-
gouvernement 1939-1945. Das Stipendium wurde von der Juli-
us-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Julia Możdżeń M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Grundwerte und Tugenden im Dienst der Krisen-
bewältigung in der Stadt aus der Sicht des Danziger Chronists  
Bernt Stegmann (1528). Das Stipendium wurde von dem Rektor 
der Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej 
Tretyn gestiftet.

Alicja Mutrynowska M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Die Ritterschaft und die Geistlichkeit im 
Deutschordensstaat in Preußen. Das Stipendium wurde von dem 
Bistum Würzburg gestiftet.

Prof. Dr. Magdalena Niedzielska (Nikolaus-Kopernikus-Univer-
sität, Toruń). Arbeitsgebiet: Die polnische Frage in den politischen 
Programmen des deutschen Liberalismus im 19. Jahrhundert. Das 
Stipendium wurde von dem Rektor der Nikolaus-Kopernikus-
Universität Prof. Dr. Andrzej Tretyn Toruń gestiftet.

Piotr Pranke M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). Arbeits-
gebiet: Fernhandel im 10.-12. Jahrhundert in Mitteleuropa, Ost-
mitteleuropa, Skandinavien und auf der Balkanhalbinsel. Ein 
vergleichendes Studium. Eigene Finanzierung.

Dr. habil. Dariusz Sikorski (Adam-Mickiewicz-Universität, 
Poznań). Arbeitsgebiet: Historische Wahrheit in den deutschspra-
chigen Geschichtsschreibung und Geschichtsphilosophie vom 16. 
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bis zum 19. Jahrhundert. Das Stipendium wurde von der Bayeri-
schen Staatskanzlei gestiftet.

Michał Skoczyński M.A. (Adam-Mickiewicz-Universität, Poznań). 
Arbeitsgebiet: Die Klöster der Masowischen Dominikanercontra-
te im Mittelalter. Das Stipendium wurde von dem Bistum Würz-
burg gestiftet.

Magdalena Spychaj M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Koch und Artzney Buch. Three versions of the 
oldest Austrian cooking book. Das Stipendium wurde von dem 
Rektor der Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. 
Andrzej Tretyn gestiftet.

Marcin Sumowski M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Die Ritterschaft und die Geistlichkeit im Deutsch-
ordensstaat in Preußen. Das Stipendium wurde von dem Bistum 
Würzburg gestiftet.

Dr. habil. Agnieszka Wałęga (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: Reception of the German educational 
thought in the works of Polish authors of the 19th century. Das 
Stipendium wurde von dem Rektor der Nikolaus-Kopernikus-
Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej Tretyn gestiftet.

Prof. Dr. Sławomir Zonenberg (Kasimir-der-Große-Universität, 
Bydgoszcz). Arbeitsgebiet: Das Verhältnis des Deutschen Ordens 
zu den Bettelorden im Reich zur Zeit des Mittelalters. Das Stipen-
dium wurde von dem Bistum Würzburg gestiftet.

November
Dr. Dorota Drzewiecka (Pädagogische Universität, Kraków). Arbe-

itsgebiet: Current archives in Würzburg. Das Stipendium wurde 
von der Bayerischen Staatskanzlei gestiftet.

Karol Kłodziński M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: The rationibus officials in the early Roman Empire: 
prosopographical study. Das Stipendium wurde von dem Rektor 
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der Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej 
Tretyn gestiftet.

Dr. habil. Tomasz Kruszewski (Nikolaus-Kopernikus-Universi-
tät, Toruń). Arbeitsgebiet: Ausgewählte Privatsammlungen von 
Psychologen als Teil der Forschungswerkstatt. Eine vergleichende 
Analyse. Das Stipendium wurde von der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg gestiftet.

Mateusz Maleszka M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: Origin and evolution of scientific and mystical 
racism (1871-1935). Das Stipendium wurde von dem Rektor 
der Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń Prof. Dr. Andrzej 
Tretyn gestiftet.

Maciej Jan Mazurkiewicz M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, 
Toruń). Arbeitsgebiet: The Polish Pomerelian elites‘ exterminati-
on in 1939 and 1940 in the light of international law. Das Stipen-
dium wurde von dem Rektor der Nikolaus-Kopernikus-Univer-
sität Toruń Prof. Dr. Andrzej Tretyn gestiftet.

Maksymilian Sas M.A. (Universität Warschau, Warszawa). Arbeits-
gebiet: Papal Primacy in the Light of the Letter of Archbishop 
Theotmar to Pope John IX. Moravian Church between Salzburg 
and Rome at the turn of the 9th and 10th Centuries. Das Stipendi-
um wurde von dem Bistum Würzburg gestiftet.

Dr. Joanna Sobiesiak (Maria-Curie-Skłodowska-Universität, 
Lublin). Arbeitsgebiet: The legal and political relations between 
Premyslid Czech (period of princes) and the German Reich from 
the 10th to the end of the 12th century. Das Stipendium wurde 
von der Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

November / Dezember
Piotr Goltz M.A. (Universität Warschau, Warszawa). Arbeitsgebiet: 

Sovereignty of the state in theoretical thought and practice of the 
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mediaeval state (12th-14th century). Das Stipendium wurde von 
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg gestiftet.

Katarzyna Krupska M.A. (Nikolaus-Kopernikus-Universität, Toruń). 
Arbeitsgebiet: The cult of St. Benno in Bavaria and the Polish–
Lithuanian Commonwealth in the Early Modern Period: simila-
rities and differences. Das Stipendium wurde von dem Bistum 
Würzburg gestiftet.

Dr. Małgorzata Świder (Universität Oppeln, Opole). Arbeitsgebiet: 
Die deutsch-polnischen Beziehungen nach 1945 unter besonderer 
Berücksichtigung der achtziger Jahre des 20. Jahrhunderts und 
die neueste Geschichte des Oppelner Schlesiens. Das Stipendium 
wurde von dem Bistum Würzburg gestiftet.


